
am
Datum in der Gemeinde Name

im Landkreis

Wahlvorschlag
(Einzelbewerbung)

für folgende Wahlbereiche:

Nummer(n)

Familienname, Vorname Beruf oder Tätigkeit (max. 26 Zeichen)

Tag der Geburt Geburtsort

Sämtliche Angaben bitte

ankreuzen, wenn zutreffend
in Maschinen- oder Druckschrift
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Gemeindevertretungswahl
Kreistagswahl

Anschrift (Hauptwohnung): Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Wohnort, Ortsteil*

Ich schlage mich selbst als Bewerberin oder Bewerber vor.

Mir ist bekannt, dass ich diesen Wahlvorschlag nach der Zulassung durch den Wahlausschuss
nicht zurücknehmen kann.

Der Wahlvorschlag führt die Bezeichnung „Einzelbewerberin“ oder „Einzelbewerber“ und als Zusatz
den Nachnamen.

* Bei einer Kreistagswahl entfällt die Angabe des Ortsteils.



Zweite Vertrauensperson für diesen Wahlvorschlag ist:

Familienname, Vorname Telefon

Anschrift (Hauptwohnung): Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Wohnort

Hinweis:

Ich bin in einer der in § 25 Absatz 1 und 2 (für Kreistagswahlen: in Verbindung mit § 105
Absatz 6) der Kommunalverfassung bezeichneten Positionen im Dienst der Gemeinde oder
des Amtes, dem die Gemeinde angehört, oder des Landkreises oder einer anderen der dort
genannten Körperschaften tätig.

Im Fall meiner Wahl in die Gemeindevertretung oder in den Kreistag beabsichtige ich,
folgende Erklärung zur Unvereinbarkeit von Amt und Mandat nach § 25 Absatz 4 Satz 1 der
Kommunalverfassung abzugeben:

Zur Einholung der Bescheinigung der Wählbarkeit:

Ort, Datum Handschriftliche Unterschrift

Anlage 4 Formblatt 4.2 Seite 2 (Stand: 2016)

Für den Wahlvorschlag einer einzelnen Person nimmt die Einzelbewerberin oder der
Einzelbewerber die Funktion der Vertrauensperson selbst wahr; die Benennung einer
zweiten Vertrauensperson ist möglich, ab er nicht erforderlich (§ 16 Absatz 2
des Landes- und Kommunalwahlgesetzes).

Erklärung nach § 16 Absatz 8 des Landes- und Kommunalwahlgesetzes:

Ich will aus dem Dienstverhältnis ausscheiden.

Ich will auf das Mandat verzichten.

Ich bin Unionsbürgerin oder Unionsbürger, ohne die deutsche Staatsangehörigkeit zu
besitzen, und gebe daher zusätzlich die Versicherung an Eides statt nach § 24 Absatz 2
der Landes- und Kommunalwahlordnung auf Anlage 6 ab.

Ich hole die Bescheinigung der Wählbarkeit selbst ein.

Ich bin damit einverstanden, dass

bei der Wahlbehörde oder Meldebehörde meiner alleinigen Wohnung oder Hauptwohnung:

der Wahlvorschlagsträger oder
Familienname, Vorname

für mich die Bescheinigung der Wählbarkeit einholt.



Bescheinigung der Wählbarkeit

Nach den heute vorliegenden Erkenntnissen erfüllt

Familienname, Vorname

Gemeinde

Landkreis

Ort, Datum
(Dienstsiegel)

Gemeindevertretungswahl

Kreistagswahl im Landkreis

Name Datum

zur

in der Gemeinde

die Voraussetzungen nach § 6 Absatz 1 in Verbindung mit § 4 Absatz 2 des Landes- und
Kommunalwahlgesetzes und ist nicht nach § 6 Absatz 2 Satz 1 des Landes- und
Kommunalwahlgesetzes von der Wählbarkeit ausgeschlossen.
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von der Gemeindewahlbehörde oder Meldebehörde auszufüllen:

Die Gemeindewahlbehörde/Meldebehörde
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